
 

Datum: 22.06.2026 
Seite: 1 von 2 

Code of Conduct (Verhaltenskodex) 

J-Lasslop GmbH 

Die J-Lasslop GmbH bekennt sich zu einer ökologisch und sozial verantwortungsvollen 
Unternehmensführung. Wir erwarten dasselbe Verhalten von all unseren Lieferanten. Auch bei 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern setzen wir voraus, dass die Grundsätze ökologischen, 
sozialen und ethischen Verhaltens beachtet und in die Unternehmenskultur integriert werden. 
Darüber hinaus sind wir bestrebt, unser unternehmerisches Handeln sowie unsere Produkte und 
Dienstleistungen laufend im Sinne der Nachhaltigkeit zu optimieren, und fordern unsere 
Lieferanten auf, hierzu im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes beizutragen. 

1. Geltungsbereich und Vertragsgrundlage 

Für die zukünftige Zusammenarbeit vereinbaren die Vertragspartner die Geltung der 
nachstehenden Regelungen als gemeinsamen Verhaltenskodex. Diese Vereinbarung gilt als 
Grundlage für alle zukünftigen Lieferungen. Die Vertragspartner verpflichten sich, die Grundsätze 
und Anforderungen des Verhaltenskodex zu erfüllen. Der Lieferant verpflichtet seine 
Unterauftragnehmer vertraglich zur Einhaltung der in diesem Dokument aufgeführten Standards 
und Regelungen und hält diese an, eine entsprechende Verpflichtung in ihrer weiteren Lieferkette 
wirksam weiterzugeben. 

Das Unternehmen ist berechtigt, die Einhaltung dieses Verhaltenskodex zu überprüfen. Der 
Lieferant gewährt dem Unternehmen oder von ihm beauftragten Dritten hierzu auf Anfrage 
angemessene Auskünfte und ermöglicht nach rechtzeitiger Ankündigung Kontrollen und Audits, 
einschließlich der Einsichtnahme in relevante Unterlagen und – soweit erforderlich und rechtlich 
zulässig – des Zugangs zu den betreffenden Betriebsstätten. Der Lieferant stellt sicher, dass 
entsprechende Prüfrechte auch gegenüber seinen Unterauftragnehmern bestehen. Die Kosten 
einer solchen Prüfung trägt jede Partei selbst; werden hierbei Verstöße gegen diesen 
Verhaltenskodex festgestellt, trägt der Lieferant die angemessenen Kosten der Prüfung. 

Ein Verstoß gegen diesen Verhaltenskodex kann für das Unternehmen in letzter Konsequenz 
Grund und Anlass sein, die Geschäftsbeziehung einschließlich aller zugehörigen Lieferverträge zu 
beenden. 

2. Rechtliche Grundlagen 

Der Verhaltenskodex stützt sich auf nationale Gesetze und Vorschriften wie das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sowie auf internationale Übereinkommen wie die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, die Leitlinien über 
Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte, die internationalen Arbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) sowie den Global Compact der Vereinten Nationen. 

3. Verbot von Zwangsarbeit und Schutz der Beschäftigten 

Es darf keine Zwangs-, Sklaven- oder vergleichbare Arbeit eingesetzt werden. Jede Arbeit muss 
freiwillig erfolgen und ohne Androhung von Strafe geleistet werden. Die Beschäftigten müssen das 
Arbeits- oder Beschäftigungsverhältnis jederzeit beenden können. Eine inakzeptable Behandlung 
von Arbeitskräften – etwa psychische Härte, sexuelle oder persönliche Belästigung sowie 
Erniedrigung – darf nicht stattfinden. Die Beauftragung oder Nutzung von Sicherheitskräften ist zu 
unterlassen, wenn dabei Personen unmenschlich oder erniedrigend behandelt oder verletzt 
werden oder die Vereinigungsfreiheit beeinträchtigt wird. 

4. Verbot von Kinderarbeit und Schutz junger Beschäftigter 

In keiner Phase der Produktion oder Leistungserbringung darf Kinderarbeit eingesetzt werden. Die 
Lieferanten sind aufgefordert, sich an die Empfehlungen der ILO-Konventionen zum Mindestalter 
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für die Beschäftigung von Kindern zu halten. Demnach soll das Mindestalter nicht geringer sein 
als das Alter, mit dem nach dem Recht des Beschäftigungsortes die allgemeine Schulpflicht endet, 
und in keinem Fall unter 15 Jahre liegen. Werden Kinder bei der Arbeit angetroffen, hat der 
Lieferant die zu ergreifenden Maßnahmen zu dokumentieren, um Abhilfe zu schaffen und den 
Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen. Junge Beschäftigte unter 18 Jahren dürfen nicht für 
Arbeiten eingesetzt werden, die für ihre Gesundheit, Sicherheit oder Sittlichkeit schädlich sind. 
Besondere Schutzvorschriften sind einzuhalten. 

5. Faire Geschäftspraktiken und Wettbewerb 

Die Normen der fairen Geschäftstätigkeit, der fairen Werbung und des fairen Wettbewerbs sind 
einzuhalten. Darüber hinaus sind die geltenden Kartellgesetze anzuwenden, die im Umgang mit 
Wettbewerbern insbesondere Absprachen und sonstige Aktivitäten verbieten, die Preise oder 
Konditionen beeinflussen. Ferner untersagen diese Regelungen Absprachen zwischen Kunden 
und Lieferanten, mit denen Kunden in ihrer Freiheit eingeschränkt werden sollen, ihre Preise und 
sonstigen Konditionen beim Wiederverkauf autonom zu bestimmen. 

6. Lieferketten und Risikomanagement 

Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie Risiken innerhalb ihrer Lieferketten identifizieren 
und angemessene Maßnahmen ergreifen. Im Falle eines Verdachts auf Verstöße sowie zur 
Absicherung von Lieferketten mit erhöhten Risiken informiert der Lieferant das Unternehmen 
zeitnah und gegebenenfalls regelmäßig über die identifizierten Verstöße und Risiken sowie über 
die ergriffenen Maßnahmen 


